
Edemisser gewinnt
Schlagerwettbewerb

seit 20 Jahren mischt Dieter Heitmann aus Voigtholz maßgeblich im Braunschweiger karneval mit

Voigtholz/Braunschweig. Es
gibt bekanntlich auch in Nord-
deutschland eine Gruppe von
Menschen, die pünktlich um elf
Uhr elf am elften November
eines jeden Jahres zumLachen in
den Keller geht und dort ernst-
haft bis zum Aschermittwoch
ausharrt. Und es gibt die ande-
ren. Hemmungslos verfallen sie
einem, sagenwir saisonalen Spe-
zialhumor, den sie wiederum zu-
mindest offiziell amAschermitt-
woch des Folgejahres wieder ab-
legen und zur bekannten nord-
deutschen Normal-Identität zu-
rückkehren. In Braunschweig
wird diesem, ursprünglich aus
dem Rheinland stammenden
und liebevoll gepflegten Spezial-
Humor-Brauch ganz besonders
intensiv gehuldigt. Seit Jahr-
zehnten gehört Dieter Heitmann
aus Voigtholz bei der „Karne-
valsvereinigung der Rheinlän-
der“ zu den aktiv sichtbaren
Braunschweiger Narren und
fungierte dort vor 20 Jahren als
erster Peiner als Karnevals-
Prinz.

Und damit der närrischen
Freude nicht genug, denn zum
Braunschweiger Karnevals-Hu-
mor gehört auch, dass die „Kar-
nevalsvereinigung der Rheinlän-
der“ mit der „Mascheroder Kar-
nevalsgesellschaft“ und nicht zu-
letzt auch der „Braunschweiger
Karnevalsgesellschaft von 1872“
mit ihren jeweiligen Vorzeige-
Humoristen „Prinz“ (Rheinlän-
der), „Bauer“ (Mascherode) und
„Till“ (Braunschweig) das soge-
nannte „Dreigestirn“ bilden.

Endgültig für den Braun-
schweiger Karneval entflammte
Heitmann vor eben 20 Jahren in
seiner Eigenschaft als Mitglied
jenes Dreigestirns. Inzwischen
erreichte der studierte Betriebs-
wirt und ehemalige Geschäfts-

führer großer deutscher Einrich-
tungshäuser durch sein karneva-
listisches Engagement auch den
Vorsitz des „Fördervereins Kar-
neval in Braunschweig“ und ist
als stellvertretender Zugmar-
schall auch zuständig für die
Vorbereitung und Durchfüh-
rung des „Schoduvel“, dem im-
merhin viertgrößten deutschen
Karnevalszug,wie der 72-Jährige
zufrieden berichtet.

UmdenkarnevalistischenHu-
mor und dessen ernsthafte Ver-
waltung komplett zu machen,
wacht und organisiert das
„Braunschweiger Karnevalsko-
mitee“ mit Karnevalsentschei-
dern aus allen drei Gesellschaf-
ten mit, wie, wann, wo und so
weiter der Braunschweiger Kar-
neval mit all seinen Veranstal-
tungen stattzufinden hat. Und

auch hier entscheidet der Mann
aus Voigtholz mit.

Durch eine „Bierlaune“ wäh-
rend einer Spezialveranstaltung
in einer Braunschweiger Braue-
rei vor acht Jahren, bei dem der
„Prinzen-Sud“ verkostet wird,
entstand während frohen Ge-
sangs unter den Braunschweiger
Humor-Funktionären die
„Schnaps“-Idee, einen „Komi-
tee-Chor“ zu gründen, um so die
„Nur-Funktionärs-Funktion“ in
Richtung musikalische Funktio-
närs-Stimmungskanonen zu er-
weitern. Ulrich Markurth, bis
vor zwei Jahren Braunschweigs
Oberbürgermeister, ist etwa
nebenHeitmannmit von der ge-
sanglichen Partie, Peter Schmie-
del ausWendeburg ist dabei und
Chorleiter Bernd Rataychak, um
nur einige zu nennen.

Da diemeisten Sänger auf ent-
sprechende Erfahrungen zu-
rückgreifen können, entwickeln
die Männer eine erstaunliche
musikalischeBandbreite,mit der
sich die karnevalistische Musik-
kultur in Braunschweig etabliert
habe, sagt Heitmann. Der Erfolg
gibt den singenden Funktionä-
ren recht: In unterschiedlichen
Kategorien erreichte der Braun-
schweiger Komitee-Chor mit
selbst komponierten, neu getex-
teten und ortsbezogenen Titeln
beim „Niedersächsischen Schla-
gerwettbewerb für Karnevals-
schlager“ unter 21 Teilnehmern
zwei erste Plätze und einen zwei-
ten Platz.

Erfolg verpflichtet: Inzwi-
schen sind die singenden Kap-
penträger im Rentenalter, haben
sich nach und nach mit profes-

sionellem Equipment ausgestat-
tet und lernen inzwischen sogar,
mit Musikinstrumenten auf der
Bühne umzugehen. Denn damit
der berühmte Funken über-
springt, sei es ja unumgänglich,
die Bühnenpräsenz durch ein-
studierte Choreografie, Mikro-
fonhaltung undBewegung zu in-
tensivieren.

Übrigens: die singenden Hu-
mor-Verwalter vomKomitee sei-
en auch gerne für andere Veran-
staltungen buchbar, lässt Heit-
mann wissen. Und obwohl man
gerne gute karnevalistische Be-
ziehungen in die Landeshaupt-
stadt pflege, gehöre zur Basis des
Repertoires „ortsbezogene Titel“
nun mal jener Hit, den jeder
Braunschweiger spontan auf den
Lippen habe: „Braunschweig ist
schöner als Hannover…“

Dieter heitmann schwelgt gerne in braunschweigisch-karnevalistischen erinnerungen. Foto: Ulrich Jaschek
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